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©  Lagerung  für  einen  Druckwerkzylinder. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Lagerung  für  einen 
Druckwerkzylinder  einer  Rollenrotationsdruckmaschi- 
ne  mit  einem  auswechselbaren,  dazu  axial  von  dem 
Zylinder  (1)  ziehbaren  Mantel  (2).  Eine  den  Zylinder 
beim  Mantelwechsel  einseitig  stützende  Hilfsvorrich- 
tung  soll  diesen  umfassend  arretieren,  im  Druckbe- 
trieb  aber  nicht  berühren.  Hierzu  ist  außerhalb 
und/oder  innerhalb  der  den  Zapfen  (3,41)  des  Zylin- 
ders  (1)  lagernden  Maschinenseitenwand  (5)  je  ein 
im  Gestell  verschiebbar  angeordneter,  den  Zapfen 
(3,41)  stützender  und  in  einer  Ausnehmung  (15)  teil- 
weise  umfassender  Schlitten  (10,21)  mittels  eines 
Exzenters  (18,23,38)  an  den  Zapfen  (3,41)  anstellbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Lagerung  für  einen 
Druckwerkzylinder  einer  Rollenrotationsdruckma- 
schine  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspru- 
ches  1  . 

Eine  derartige  Lagerung  eines  Zylinders  wird  in 
der  DE-OS  27  24  653  vorgestellt.  Danach  wird  für 
den  Wechsel  des  Mantels  des  Zylinders  letzterer 
einseitig  gehalten,  indem  am  aus  der  Maschinen- 
seitenwand  herausragenden  Zapfen  ein  Arbeitszy- 
linder  angreift.  Auf  dem  Zapfen  ist  hierfür,  auf 
einem  Wälzlager  gelagert,  ein  Gelenkkopf  angeord- 
net,  an  dem  der  Arbeitszylinder  angelenkt  ist. 

Bei  dieser  Vorrichtung  ist  von  Nachteil,  daß  der 
Arbeitszylinder  auch  im  Betrieb  des  Zylinders  mit 
dessen  Zapfen  in  Verbindung  steht.  Rundlauffehler 
des  Zapfens  verursachen  dabei  ständige  Reibung 
zwischen  der  Kolbenstange  und  der  Stopfbuchse 
des  Arbeitszylinders,  was  zu  Ausfällen  des  Arbeits- 
zylinders  und  Stillstandszeiten  der  Druckmaschine 
führt.  Weiterhin  wird  der  Druckwerkzylinder  nur  in 
der  Zugrichtung  des  Arbeitszylinders  fixiert,  wo- 
durch  der  Mantel  nur  erschwert  und  unter  der 
Gefahr  seiner  Beschädigung  durch  die  Öffnung  der 
Seitenwand  geführt  werden  kann.  Außerdem  legt 
die  einseitige  Fixierung  des  Druckwerkzylinders  die 
Lagerung  seines  Zapfens  in  einem  Pendellager 
nahe. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einer  Lagerung  für  einen  Druckwerkzylinder  einer 
Rollenrotationsdruckmaschine  mit  einer  Hilfsvor- 
richtung  zum  einseitigen  Halten  des  Zylinders,  der 
einen  auswechselbaren,  hierzu  seitlich  durch  eine 
Öffnung  einer  Maschinenseitenwand  schiebbaren 
Mantel  trägt,  die  Hilfsvorrichtung  so  zu  gestalten, 
daß  sie  den  Druckwerkzylinder  umfassend  arretiert 
und  im  Druckbetrieb  nicht  berührt. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  an  den  in  der  anderen  Maschinensei- 
tenwand  gelagerten  Zapfen  des  Zylinders  außer- 
halb  und/oder  innerhalb  dieser  Maschinenseiten- 
wand  je  ein  im  Gestell  verschiebbar  gelagerter,  den 
Zapfen  stützender  und  in  einer  Ausnehmung  teil- 
weise  umfassender  Schlitten  mittels  eines  Exzen- 
ters  anstellbar  ist.  Mit  dem  bzw.  den  Schlitten  wird 
der  Zylinder  zuverlässig  allseitig  gehalten.  Dadurch 
sind  die  Voraussetzungen  für  einen  schonenden 
Wechsel  des  Zylindermantels  und  die  Vermeidung 
von  Kantenpressung  des  Lagers  des  Zylinders  ge- 
geben.  Letzteres  ermöglicht  den  Verzicht  auf  ein 
Pendellager.  Bei  der  Anordnung  von  Schlitten  bei- 
derseits  der  Maschinenseitenwand  wird  außerdem 
die  Kraft  auf  das  Lager  beim  Wechseln  des  Zylin- 
dermantels  niedriger  gehalten.  Die  Hilfsvorrichtung 
steht  im  Druckbetrieb  nicht  mit  dem  Druckwerkzy- 
linder  in  Kontakt  und  ist  somit  keinem  erhöhten, 
Maschinenstillstände  verursachenden  Verschleiß 
unterworfen. 

Der  Schlitten  ist  vorteilhaft  verschiebbar,  wenn 
er  erfindungsgemäß  quer  zu  seiner  Bewegungs- 
richtung  ein  Langloch  aufweist,  in  das  der  exzentri- 
sche  Zapfen  eines  Exzenterbolzens  eingreift,  oder 

5  von  einer  sich  im  Gestell  abstützenden  Feder  be- 
aufschlagt  wird  und  sich  kraftschlüssig  auf  einem 
Exzenterbolzen  abstützt. 

Die  Exzenterverstellung  ist  vorteilhaft  ausführ- 
bar,  wenn  erfindungsgemäß  an  dem  Exzenter  ein 

io  Arbeitszylinder  angreift. 
Die  Erfindung  soll  nachfolgend  an  einigen  Aus- 

führungsbeispielen  näher  erläutert  werden.  In  den 
zugehörigen  Zeichnungen  zeigt 

Fig.  1:  einen  Druckwerkzylinder,  schema- 
75  tisch,  im  Langsschnitt 

Fig.  2:  die  Ansicht  X  von  Figur  1 
Fig.  3:  den  Schnitt  A-A  nach  Figur  2 
Fig.  4:  eine  weitere  Ausfuhrungsvariante  der 

Erfindung 
20  Fig.  5  :  den  Schnitt  B-B  nach  Figur  4. 

Figur  1  zeigt  einen  Zylinder  1,  beispielsweise 
einen  Form-  oder  Übertragungszylinder  einer 
Offset-Rotationsdruckmaschine,  der  einen  aus- 
wechselbaren  Mantel  2  trägt.  Die  Zapfen  3;  4  des 

25  Zylinders  1  sind  in  den  Maschinenseitenwänden  5; 
6  gelagert.  Dabei  wird  das  Lager  des  Zapfens  4  in 
einem  nicht  dargestellten  Wandstück  beherbergt, 
das  entfernbar  ist  und  so  eine  Öffnung  7  in  der 
Maschinenseitenwand  6  freigibt.  Der  Zapfen  3  wird 

30  in  einem  Lager  8  aufgenommen.  Er  ragt  aus  der 
Maschinenseitenwand  5  heraus  und  trägt  ein  Zahn- 
rad  9.  An  der  Innenseite  der  Maschinenseitenwand 
5  ist  unterhalb  des  Zapfens  3  ein  Schlitten  10 
angeordnet.  Er  wird  zwischen  vier  in  die  Maschi- 

35  nenseitenwand  5  eingeschraubten  Bundschrauben 
11  bis  14  geradlinig  geführt  (Fig.  2).  An  der  oberen 
Stirnseite  weist  der  Schlitten  10  eine  Ausnehmung 
15  auf.  Weiterhin  trägt  er  quer  zur  Schieberichtung 
ein  Langloch  16,  in  das  der  exzentrische  Zapfen  17 

40  eines  in  der  Mashinenseitenwand  5  gelagerten  Ex- 
zenterbolzens  18  eingreift  (Fig.  3).  Auf  letzterem  ist 
ein  Hebel  19  geklemmt,  an  dem  ein  sich  drehbar 
im  Gestell  abstützender  Arbeitszylinder  20  angreift. 
Analog  dazu  ist  über  dem  aus  der  Maschinensei- 

45  tenwand  5  herausragenden  Teil  des  Zapfens  3  ein 
weiterer  Schlitten  21  angeordnet.  Er  ist  schiebbar 
an  der  Außenseite  der  Maschinenseitenwand  5  be- 
festigt.  Im  Unterschied  zum  Schlitten  10  ist  ledig- 
lich  zur  Überbrückung  des  durch  das  Zahnrad  9 

50  bedingten  größeren  Abstandes  zur  Wand,  nicht 
dargestellt,  eine  Konsole  zwischengelagert.  Mit 
dem  in  Figur  1  schematisch  gezeigten  Langloch  22 
arbeitet  ein  Exzenterbolzen  23  zusammen,  an  dem 
unter  Zwischenschaltung  eines  Hebels  24  ein  Ar- 

55  beitszylinder  25  angreift. 
Zum  Wechseln  des  Mantels  2  wird  dieser  axial 

von  dem  Zylinder  1  durch  die  Öffnung  7  der  Ma- 
schinenseitenwand  6  aus  der  Druckmaschine  be- 
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wegt.  Dazu  werden  vor  der  Freigabe  der  Öffnung  7 
die  Schlitten  10  und  21  mittels  der  Arbeitszylinder 
20  und  25  in  die  in  Figur  1  gezeichnete  Stellung 
geschoben.  Hierdurch  wird  der  Zylinder  1  einseitig 
in  seiner  im  Druckbetrieb  eingenommenen  Lage 
gehalten.  Diese  Position  ist  durch  Variieren  der 
Endlage  der  Exzenterbolzen  18  bzw.  23  justierbar. 
Dies  wird  durch  Veränderung  der  Einschraubtiefe 
der  Kolbenstange  des  Arbeitszylinders  in  den  auf 
ihr  montierten  Gabelkopf,  in  Figur  2  in  den  Gabel- 
kopf  26,  bewerkstelligt.  Für  den  Druckbetrieb  des 
Zylinders  1  werden  die  Schlitten  10  und  21  durch 
Umsteuern  der  Arbeitszylinder  20  und  25  vom  Zap- 
fen  3  abgefahren. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  eines  Schlittens  ist 
in  den  Figuren  4  und  5  dargestellt.  In  diesem  Falle 
weist  der  Schlitten  27  drei  in  seiner  Schieberich- 
tung  verlaufende  Langlöcher  28  bis  30  auf,  in  de- 
nen  er  mit  Zapfenschrauben  31  bis  33  an  der 
Maschinenseitenwand  34  befestigt  ist.  Zu  letzterer 
wird  der  Schlitten  27  mit  Distanzhülsen  35;  36  auf 
Abstand  gehalten  (Figur  5).  Von  einer  Druckfeder 
37  belastet  stützt  sich  der  Schlitten  27  auf  einem  in 
der  Maschinenseitenwand  34  gelagerten  Exzenter- 
bolzen  38  ab.  Letzterer  trägt  einen  Hebel  39,  an 
dem  ein  Arbeitszylinder  mit  seinem  Gabelkopf  40 
angelenkt  ist. 

Gleichermaßen  wie  der  Schlitten  10  stützt  der 
Schlitten  27  den  Zapfen  41  eines  Druckwerkzylin- 
ders,  wenn  dessen  Mantel  gewechselt  werden  soll. 
Im  Druckbetrieb  wird  durch  Umsteuern  des  Arbeits- 
zylinders  der  Exzenterbolzen  38  verdreht,  und  die 
Druckfeder  37  bewegt  den  Schlitten  27  von  dem 
Zapfen  41  weg. 

Die  Erfindung  wurde  unter  Anwendung  zweier 
Schlitten  beiderseits  der  Maschinenseitenwand  be- 
schrieben.  Ebenfalls  zum  Gegenstand  der  Erfin- 
dung  gehörig  kann  das  Stützen  des  Zylinders  auch 
nur  mit  einem  außerhalb  oder  innerhalb  der  Ma- 
schinenseitenwand  angeordneten  Schlitten  erfol- 
gen. 

Patentansprüche 

2.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schlitten  (10)  quer  zu  seiner 
Bewegungsrichtung  ein  Langloch  (16)  aufweist, 
in  das  der  exzentrische  Zapfen  (17)  eines  Ex- 

5  zenterbolzens  (18)  eingreift. 

3.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schlitten  (27)  von  einer  sich 
im  Gestell  abstützenden  Feder  beaufschlagt 

io  wird  und  sich  kraftschlüssig  auf  einem  Exzen- 
terbolzen  (38)  abstützt. 

4.  Lagerung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  dem  Exzenter  ein  Arbeitszy- 

15  linder  (20;  25)  angreift. 

1.  Lagerung  für  einen  Druckwerkzylinder  einer  45 
Rollenrotationsdruckmaschine  mit  einer  Hilfs- 
vorrichtung  zum  einseitigen  Halten  des  Zylin- 
ders,  der  einen  auswechselbaren,  hierzu  seit- 
lich  durch  eine  Öffnung  einer  Maschinenseiten- 
wand  schiebbaren  Mantel  trägt,  dadurch  ge-  50 
kennzeichnet,  daß  an  den  in  der  anderen  Ma- 
schinenseitenwand  (5;  34)  gelagerten  Zapfen 
(3;  41)  des  Zylinders  (1)  außerhalb  und/oder 
innerhalb  dieser  Maschinenseitenwand  (5;  34) 
je  ein  im  Gestell  verschiebbar  gelagerter,  den  55 
Zapfen  stützender  und  in  einer  Ausnehmung 
teilweise  umfassender  Schlitten  (10;  27)  mittels 
eines  Exzenters  anstellbar  ist. 
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